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Leírás
Im Auftrag des Leipziger Verlegers Philipp Erasmus Reich reiste Anton Graff 1771 nach
Berlin, um für dessen Freundschaftsgalerie Moses Mendelssohn, Karl Wilhelm Ramler,
Johann Joachim Spalding und Johann Georg Sulzer zu porträtieren. Im Hause des wie Graff
aus Winterthur stammenden, von Friedrich dem Großen nach Berlin berufenen Philosophen
Sulzer begegnete der Maler dessen ältester Tochter und heiratete sie noch im selben Jahr.
Sulzer hatte bereits mehrere pädagogische Schriften verfaßt und arbeitete zu dieser Zeit an
seinem Hauptwerk »Allgemeine Theorie der schönen Künste«, (1771/1774), der ersten
deutschsprachigen Enzyklopädie zur Ästhetik und Kunst. Darin sprach er dem Porträt einen
hohen Rang zu und würdigte Graff als herausragenden Meister seines Faches.
Graffs Beziehung zu Sulzer war eng und freundschaftlich, er schuf vom Schwiegervater
mehr als zwanzig Bildnisse, darunter jenes für die Reich-Galerie, ein repräsentatives Porträt
für die Stadt Winterthur (Museum Oskar Reinhart, Winterthur), ein beeindruckendes
privates Profilbildnis, das Graff 1782 der Halberstädter Freundschaftsgalerie des Dichters
Gleim übergab (Gleimhaus Halberstadt), sowie 1777, zwei Jahre vor Sulzers Tod, ein Bildnis
mit dem Enkel Carl Anton (Museen der Stadt Aschaffenburg). Im gleichen Jahr entstand
diese Teilreplik, die Sulzer mit Perücke im Hausrock – ohne Enkel – zeigt. Sie wurde von
der Nationalgalerie aus dem Besitz der Nachkommen Sulzers erworben. Eine präzise
Vorzeichnung befindet sich im Museum der bildenden Künste Leipzig. | Birgit Verwiebe

1888 Vermächtnis des Geheimrats Dr. Th. von Sulzer, Berlin
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Alapadatok



Anyag/ Technika: Öl auf Leinwand
Méretek: 68 x 54 cm
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Kulcsszavak
• Berliner Aufklärung
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